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FRIEDENSFORDERUNG

SWISSINT

Schweizer Kompetenz in internationalen
Friedenseinsätzen

S\NISS(A/r

»Wa-

^«

Freiwillige Schweizer und Schweizerinnen, die in friedensunterstützenden

Operationen zum Einsatz kommen, haben Anrecht auf eine seriöse
und möglichst einsatzbezogene Ausbildung, die es ihnen ermöglicht,
sich im Konflikt- und Krisengebiet erfolgreich zu behaupten.
Unsere Spezialisten und Experten im Ausland, sei es in militärischen
oder zivilen Funktionen, werden wegen des hohen Ausbildungstands
und ihrer Zuverlässigkeit sehr geschätzt. Diesen guten Ruf zu behalten
und auszubauen ist eine der Hauptaufgaben des Ausbildungszentrums
SWISSINT.

Christoph Brun

Mit dem Leitbild der Armee XXI hat
die Friedensförderung weiter an Bedeutung

gewonnen. Schweizer Kontingente
oder Einzelpersonen werden internationalen

Verbänden zur Zusammenarbeit

zugewiesen beziehungsweise unterstellt
(MilObs). Die Einsatzführung wird von der
UNO oder durch regionale Organisationen,

wie die OSZE oder NATO,
wahrgenommen. Als Beispiel die KFOR, welche

ein UN-Mandat besitzt und von der
NATO geführt wird.

Kompetenzzentrum SWISSINT

Mit dem neu geschaffenen Kompetenzzentrum

SWISSINT (SWISS Armed Forces

INTernational Command) wird die
Schweizer Armee über eine moderne und
professionelle Institution verfügen, die auf
die steigenden Anforderungen im Bereich
der friedensfördernden Operationen
ausgerichtet ist. Das Kompetenzzentrum
SWISSINT ist dem Chef Führungsstab der
Armee direkt unterstellt. Die Hauptaufgaben

von SWISSINT sind die Planung,

Auszug aus Regl OF XXI (51.7)
Friedensforderungsoperationen, Ziff. 7.6.1

«Beiträge zur internationalen

Friedensunterstützung und Krisenbewältigung
bezwecken die Stabilisierung von Konfliktherden
vor allem in Europa. Innerhalb des sicherheitspolitischen

Krisenmanagements dienen sie der

ausgreifenden schweizerischen Interessenwahrung

und Solidarität in dem für unsere Sicherheit

relevanten strategischen Umfeld. Diese

Beiträge erfolgen ausschliesslich mit einem

entsprechenden UNO- oder OSCE-Mandat.
Die dafür eingesetzten Einzelpersonen und
Einsatzverbände werden nach mittlerer

Vorbereitungszeit (Wochen bis Monate) über

längere Zeit eingesetzt. Der Bundesrat bestimmt

Art, Dauer und Regeln des Einsatzes.»

Vorbereitung, Führung, Logistik, Finanzen,
das Personalwesen sowie die Entsendung
von Kontingenten oder Einzelpersonen in
friedensunterstützende Auslandeinsätze.
Dem Kdt SWISSINT sind das

Ausbildungszentrum (AZ) und der Bereich
Missionen unterstellt.

Ausbildungzentrum SWISSINT

Das Ausbildungszentrum SWISSINT
auf dem Waffenplatz Wil bei Stans ist
zuständig für die missionsspezifische
Ausbildung von Truppenkontingenten (z.B.
SWISSCOY) und Einzelpersonen/Experten

(z.B. Militärbeobachter) fiir Einsätze in
Krisen- und Konfliktgebieten. Die
einsatzorientierte Ausbildung erfolgt nach national

und international anerkannten PSO'-
Standards. Eine wichtige Aufgabe des AZ
ist es, Lehren und Erkenntnisse aus
abgeschlossenen oder laufenden Missionen, so

genannte «Lessons learned», auszuwerten
und laufend in die Ausbildung zu integrieren.

Die Bewältigung von Konflikten hat nur
Aussicht auf Erfolg, wenn sich auch zivile
Institutionen/Organisationen daran beteiligen.

Mit einem erweiterten Angebot von
PSO-spezifischen Kursen unterstützt das

AZ SWISSINT die Ausbildung der zivilen
Komponente im Bereich der friendens-
unterstützenden Operationen. Bereits heute

werden am AZ SWISSINT Mitglieder
des Expertenpools für zivile
Friedensförderung (EDA/PA VI) und Spezialisten
des Schweizerischen Katastrophenhilfe-
korps und der humanitären Hilfe (DEZA)
auf ihre Einsätze vorbereitet. Unter dem
Motto «Fit for the Mission» werden
operationelle Grundkompetenzen für die
Auftragserfüllung in den Missionsgebieten
vermittelt.

Die Mitwirkung und der Erfahrungsaustausch

von Mitarbeitern des AZ in
internationalen Gremien, wie dem DPKO2
und der NATO/PfP-Arbeitsgruppe TEP-

SO\ garantieren einen einheitlichen und
hohen Ausbildungsstandard. Mit Ausnahme

der SWISSCOY-Ausbildung werden
sämtliche Kurse in englischer Sprache
gehalten. Die räumlichen Infrastrukturen auf
dem Waffenplatz Wil bei Stans werden zurzeit

erneuert und ausgebaut, um ab 2006,
neben den eigenen Kursen, auch für
zusätzliche nationale und internationale
Lehrveranstaltungen optimale
Rahmenbedingungen anbieten zu können. Die
Berufs- und Zeitmilitärs des AZ SWISSINT
bilden den Kern für die Planung, Organisation

und Durchführung der Ausbildungskurse.

In den Kursen werden sie durch
militärisches Personal aus den Lehrverbänden

verstärkt. Zusätzlich leisten im Armeestabsteil

SWISSINT eingeteilte einsatzerfahrene

Ausbildungsoffiziere (Miliz) einen
wichtigen Beitrag für eine möglichst
realitätsbezogene Ausbildung.

Herausforderungen

Mit der Bildung des Kompetenzzentrums
SWISSINT werden die bisher in

Bern und Biere angesiedelten Bereiche in
Stans-Oberdorf zusammengeführt. Damit
schon in der Ausbildung einsatznahe
Bedingungen geschaffen werden können,
wird aufdem Gelände der kleinen Allmend
bis Ende 2003 das Camp SWISSINT
erstellt. Es basiert technisch und funktionell
auf den Erfahrungen der SWISSCOY im
Camp CASABLANCA.

Mit der Absicht des designierten Chefs
der Armee, ab 2008 in der Lage zu sein, ein
Kontingent in Bataillonsstärke für
friedensfördernde Auslandeinsätze einsetzen zu
können, ergeben sich organisatorische
Konsequenzen bei der Rekrutierung und
der Ausbildung. Damit steht das AZ
SWISSINT vor weiteren grossen
Herausforderungen.

' Peace Support Operations/Fnedensfördemde
Operationen.

¦ UN Department for Peace Keeping Operations.
'Training and Education for PSO. ¦
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